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Protokoll Nr. 4 (2015-2019) 
 
der öffentlichen Sitzung des Fachausschusses „Integration, Soziales und Kultur“ des 
Beirates Schwachhausen als Ortstermin am 22.02.2016 
 
Beginn 16:30 Ende: 17:45 
 
Anwesend waren: 
 
a) vom Fachausschuss Frau Augis 
 Herr Brockmann 
 Frau Eickelberg 
 Herr Kostka 
 Frau Schmidt 
 Herr Wundersee 
  
b) vom Ortsamt Herr Berger 
 
c) als Gäste Herr Wesemann, Herr Vogel (bis ca. 16.45) (Polizeirevier 

Schwachhausen) 
 
 
TOP 1: Falschparken mit Behinderung und Gefährdung des Fußverkehrs 
Herr Berger erinnert eingangs daran, dass sich der Fachausschuss auf seiner Sitzung am 
14.10.2015 darauf verständigt habe, sich bei Rundgängen ein Bild von der Barrierefreiheit zu 
machen und über Möglichkeiten nachzudenken, wie Menschen dazu angehalten werden 
könnten, diese in ihrem persönlichen Verhalten nicht einzuschränken. 

Der Fachausschuss bewegt sich mit seinem folgenden Rundgang vom Benqueplatz durch die 
Benquestraße, die Hartwigstraße und die Wachmannstraße zurück zum Benqueplatz. 
Dabei werden folgende Sachverhalte aufgenommen: 

• Am Kreuzungsbereich Benquestraße/ Hartwigstraße werde trotz sichtbaren taktilen 
Markierungen für Sehbehinderte und diversen Pollern unzulässig auf den Fußwegen 
und im Kreuzungsbereich geparkt. Problematisiert wird dabei auch, dass ein im 
Kreuzungsbereich befindlicher Hydrant durch falsch geparkte Autos nicht genutzt 
werden könnte und dass an anderer Stelle ein Poller mutmaßlich entfernt worden sei. 
Auf Nachfrage stellt Herr Vogel fest, dass sowohl die Polizei als auch Mitarbeiter/innen 
des Stadtamtes im Falle von bspw. unzulässigem Parken im Kreuzungsbereich „nach 
Ermessen“ einen Strafzettel ausstellen würden; 

• zwischen dem Zufahrtsbereich für Lieferant/innen des Supermarkts an der Ecke 
Hartwigstraße/ Wachmannstraße und den aufgestellten Fahrradbügeln werde 
unzulässig auf dem Gehweg geparkt, so dass das Passieren gehbehinderter 
Fußgänger/innen erschwert sei; 

• auf den Straßenbahnhaltestellen Brahmsstraße werde zeitweise unzulässig geparkt, 
insbesondere von Lieferant/innen der benachbarten Läden. Damit sei der 
Blindenleitstreifen nicht mehr nutzbar; 

• in der Brahmsstraße werde einseitig unzulässig aufgesetzt geparkt. Einzelne Autos 
engten dabei den Fußweg soweit ein, dass ein Passieren mit Kinderwagen, Rollatoren 
oder Rollstühlen nicht mehr möglich sei. Das Einfahren in die Brahmsstraße durch 
Löschfahrzeuge der Feuerwehr sei aufgrund des beidseitigen Parkens nicht möglich, so 
dass im Brandfall rechtzeitiges Löschen nicht gewährleistet werden könne. 

Der Fachausschuss bittet das Ortsamt, die genannten Sachverhalte (ausgenommen 
Brahmsstraße) dem Amt für Straßen und Verkehr (ASV) zur Prüfung vorzulegen. 
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Der Fachausschuss greift die bereits in der Fachausschusssitzung am 14.10.2015 geäußerte 
Idee auf, über kleine Handzettel Autofahrer/innen u.a. darauf hinzuweisen, dass ihr Verhalten 
andere Verkehrsteilnehmer/innen einschränke. Er begrüßt ein gemeinsames Vorgehen mit der 
Polizei. Herr Wesemann sichert daraufhin zu, diesen Vorschlag mit dem Revierleiter zu 
erörtern, schlägt aber seinerseits vor, auch das Stadtamt einzubeziehen. 
 
TOP 2: Verschiedenes 
Öffentlicher Bücherschrank auf dem Benqueplatz 
Der Fachausschuss einigt sich auf drei mögliche Standorte für einen Bücherschrank auf dem 
Benqueplatz: an der Außenwand des Modegeschäftes „Danny’s Womenswear“ oder neben 
dem Hinweisschild auf den Markttag oder neben dem Haltemasten der 
Straßenbahnoberleitung. 
Diese drei Standorte werden im Rahmen eines weiteren Ortstermins am Mittwoch, 16.03.2016, 
10 Uhr, zusammen mit dem ASV sowie der Großmarkt Bremen GmbH erörtert. 

Weitere Informationen 
Frau Eickelberg erinnert an die Beiratssitzung am kommenden Donnerstag. Dort werde u.a. das 
Thema Kindertagesbetreuung behandelt. 
Herr Berger weist auf die Planungskonferenz für das kommende Kita-Jahr am 01.03.2016, 
15.30 Uhr, im großen Sitzungsraum des Ortsamtes hin. 
Außerdem teilt Herr Berger mit, dass zu den geplanten Übergangswohnheimen für Flüchtlinge 
in der Kurfürstenallee 23a und in der Gabriel-Seidl-Straße 10 keine neuen Informationen 
vorlägen. 
 
 
 
 Sprecherin Vorsitz/ Protokoll 
 Eickelberg Berger 


